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Glück: Der deutsche Strommarkt braucht eine marktwirtschaftliche
Korrektur

Zur Meldung, wonach der drittgrößte deutsche Energieversorger EnBW unter den anhaltenden
Belastungen der Energiewende im vergangenen Jahr in die roten Zahlen gerutscht sei, sagte der
energiepolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Andreas Glück:

 

„Die EnBW darf in der Energiepolitik des Landes keine Sonderrolle spielen – weder als ‚Flaggschiff der
Energiewende‘ noch als Sorgenkind. Die Regierung hat die EnBW wie jeden anderen Marktteilnehmer zu
behandeln und sich aus dem operativen Geschäft herauszuhalten. Nichtsdestotrotz gibt die Entwicklung
der großen deutschen Stromkonzerne insgesamt Anlass zur Sorge. Es kann nicht im Interesse von
Verbrauchern und Politik liegen, dass Gas- und Kohlekraftwerke der neuesten und emissionsärmsten
Bauart auf Kosten der Versorgungssicherheit stillgelegt werden müssen, weil sie von der hoch
subventionierten Wind- und Sonnenenergie regelmäßig aus dem Markt gedrängt werden. Wir brauchen
dringend ein Ende der ungezügelten Milliarden-Förderung für die erneuerbaren Energien und eine
marktwirtschaftliche Korrektur der gesetzlichen Rahmenbedingungen für den Strommarkt, damit auch
witterungsunabhängiger gesicherter Kraftwerksleistung eine Chance ermöglicht wird. Hier müssen Union
und SPD im Bund endlich liefern.“


